[bookmark: _GoBack]Arbeitsblatt 5:
Lösungen zum Misereor Hungertuch 2009

1. Individuelle Stillarbeit
2. Beispiele von links nach rechts und von oben nach unten:                                    Hand mit hinweisendem Finger, Schriftrolle, Taube, Himmel, Tiere,
Schornsteine, Schmutzwasser, Kind auf Tonne, Menschen aus verschiedenen Nationen, Kerze, Blumen, Fabriken, Grünland
3. Es gibt mehrere richtige Lösungen, z.B:                                                                 oben: Die Schöpfungserzählung der Bibel / Gott hat die Welt erschaffen / Das Buch Genesis                                                                                                      links: Der Mensch gefährdet die Schöpfung / Umweltzerstörung / Der Mensch erfüllt den Schöpfungsauftrag nicht                                                               rechts: Die Menschen bewahren die Schöpfung / ALLE Menschen sind für die Schöpfung verantwortlich / Frieden unter den Menschen verschiedener Nationen und Religionen
4. Individuelle Lösungen zu Farben, Inhalt und Art der Zeichnung sind möglich. Es gibt kein Richtig oder Falsch.

Weiterführende Erklärungen zum Hungertuch:

Im oberen Bereich geht es um die Schöpfung, so wie sie sich Gott gedacht hat. Mit der Thora-Rolle wird auf das Buch Genesis verwiesen.

Im linken Bereich geht es um die Schöpfung und was der Mensch aus ihr gemacht hat. Denn der Mensch hat seine Freiheit dazu genutzt, die Schöpfung auszubeuten. Diese Zerstörung geht so weit, dass die Schornsteine der Fabriken in den oberen Teil hinein ragen und in den göttlichen Plan eingreifen. Das Kind weist auf die nächste Generation hin, für die die Lebensgrundlage zerstört wird.

Im rechten Bereich geht es darum, dass die Schöpfung von Menschen aller Nationen und Religionen gleichermaßen genutzt wird. Die Verantwortung zum Schutz aller Lebewesen, Pflanzen und Rohstoffe liegt bei allen Menschen, um eine lebenswerte Zukunft zu erhalten. Niemand darf sich der Sorge um die Schöpfung / Natur entziehen. Wir müssen im Einklang mit ihr leben. Dann haben auch noch spätere Generationen eine Zukunft mit dieser Schöpfung zu leben.
